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Erweitert die Blutgefäße 

> INHALTSSTOFFE Sie ist im Himalaya heimisch und seit über 4000 Jah-
ren als herzstärkendes Mittel bei erhöhtem Blutdruck in der ayurvedi-
schen  Medizin bekannt. Hierzulande gehörten in den 1950er Jahren die 
Wirkstoffe der Rauwolfiawurzel, Reserpin und Raubasin, zu den ersten 
Arzneistoffen, die in der Bluthochdruckbehandlung verwendet wurden.  
> EINSATZ Wissenschaftler konnten zeigen, dass die Rauwolfia das Herz 
entlastet, indem sie die peripheren Gefäße erweitert und die Herzfre-
quenz verlangsamt. Auch bei psychosomatischem Herzleiden und damit 
verbundenem Schwindel und Herzbeklemmungsgefühlen kann die  
Wurzel helfen. > TIPP Rauwolfia ist auch unter dem Namen Indische 
Schlangenwurzel bekannt. „Sie kommt aufgrund ihrer Nebenwirkungen 
fast nur in homöopathischer Verdünnung zur Anwendung“, erklärt  
Naturmediziner Ingfried Hobert. Ihr Einsatz erfordert auf jeden Fall  
ärztliche Rücksprache. 

Rauwolfia

Stärkt und entspannt den Muskel

> INHALTSSTOFFE Das Kaktusgewächs stammt aus den Halb-
wüsten der Karibik und Mittelamerikas und wird aufgrund seiner 
schlanken Form auch als Schlangenkaktus bezeichnet. Erst 1864 
wurde seine Herzwirksamkeit durch den italienischen Arzt Rubini 
entdeckt. Die Königin der Nacht regt die Kontraktionskraft des 
Herzens an und erweitert die Herzgefäße sowie die peripheren 
Gefäße. Flavonglykoside und Amine sollen für die Wirkung ver-
antwortlich sein. > EINSATZ Indikationen sind unbestimmte ner-
vöse Herzbeschwerden, Angina Pectoris, Herzrhythmusstörun-
gen und Herzmuskelschwäche. > TIPP Die Königin der Nacht ist 
nur als Gesamtauszug in Fertigpräparaten zu gebrauchen.

Königin der Nacht

Sorgt für innere Entspannung

> INHALTSSTOFFE Ihre Wirkung kommt durch Alkaloide und acetyl-
cholinartige Stoffe wie etwa Flavonoide und Mistellektine zustande. 
Sie aktivieren den erholungsfördernden Teil des vegetativen Ner-
vensystems, den Parasympathikus (Ruhenerv). Durch die folgende 
Entspannung der Gefäße senkt sich der Blutdruck.  
> EINSATZ Das Wirkspektrum ist breit. Misteltropfen zählen zu den 
beliebtesten Mitteln gegen Bluthochdruck, zur Kreislaufunterstüt-
zung und Arteriosklerose-Prophylaxe. > TIPP Da Mistel schwach gif-
tige Stoffe enthält, empfiehlt sich ein Tee – wenn gewünscht – nur 
als Kaltauszug, um diese Stoffe nicht aus der Pflanze zu lösen.

Mistel

Ayurvedisches Mittel
Etwa 60 verschiedene Alkaloide sind für die medizi-
nische Wirkung von Rauwolfia verantwortlich

Seltene Erscheinung 
Das schlanke, fünf- bis sechskantige Kaktusgewächs öffnet 
seine Blüten nur für eine Nacht, und das auch nur einmal im Jahr 

Schmarotzende Pflanze
Die Mistel kann nur im Geäst von 
Bäumen wachsen

Stärkt
das Herz

Senkt den
Blutdruck

Beruhigt  
das Herz F
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